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Anbietung von Personalratsunterlagen an Archive 

Die Tätigkeit des Personalrates ist eine dienstliche Tätigkeit. Auch wenn im Personalvertretungsgesetz 
Dienststelle und Personalrat nebeneinander genannt werden, bleibt doch die Tatsache, dass die Perso-
nalvertretung Bestandteil der Dienststelle ist (Klapproth/Eylert/Förster/Keilhold/Ladner, Das Personal-
vertretungsrecht in Brandenburg. Praktiker-Kommentar, zu § 2, Rn. 7; Hamer, Personalvertretungsge-
setz, zu § 94 Rn. 2). Dementsprechend ist auch das aus der Tätigkeit des Personalrats hervorgehende 
Schriftgut dienstliches Schriftgut und zu den Unterlagen nach § 2 Abs. 5 des Brandenburgischen Ar-
chivgesetzes zu rechnen.  

Alle Unterlagen, die zur Erfüllung der Aufgaben nicht mehr benötigt werden, sind nach § 4 Abs. 1 des 
Brandenburgischen Archivgesetzes dem zuständigen öffentlichen Archiv unverändert anzubieten, somit 
auch Unterlagen des Personalrates. Zweifel daran könnte lediglich § 94 Abs. 3 des Personalvertre-
tungsgesetzes Brandenburg erwecken, nach dem personenbezogene Daten in Akten oder Datenträ-
gern zu löschen bzw. zu vernichten sind, sobald sie zur Aufgabenerfüllung nicht mehr erforderlich sind 
und besondere gesetzliche Regelungen nichts anderes bestimmen.  

Das Brandenburgische Archivgesetz stellt jedoch genau eine solche besondere gesetzliche Regelung 
dar. Nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 BbgArchivG sind nämlich auch solche Unterlagen zur Übernahme anzu-
bieten und abzuliefern, die personenbezogene Daten enthalten, welche nach einer Rechtsvor-
schrift des Landes gelöscht oder vernichtet werden müssen. Werden die Unterlagen vom Archiv für 
archivwürdig befunden, tritt die Archivierung an die Stelle der Löschung bzw. Vernichtung oder, anders 
ausgedrückt: in diesem Falle ist die Archivierung eine Form der Löschung. Werden Unterlagen nicht für 
archivwürdig befunden, sind sie nach § 5 Abs. 4 und § 6 Abs. 2 Satz 2 BbgArchivG und nach § 94 Abs. 
3 PersVG zu vernichten. Auch wenn § 94 PersVG die Archivierung nicht direkt anspricht, geht aus ihm 
doch hervor, dass Personalratsunterlagen datenschutzrechtlich nicht anders zu behandeln sind als an-
dere personenbezogene Unterlagen der Dienststelle (vgl. Hamer, Personalvertretungsgesetz, zu § 94 
Rn. 2).  

Im Übrigen trifft das Brandenburgische Archivgesetz durchaus Regelungen, die verhindern sollen, dass 
durch Archivierung gelöschte Daten zurück in den Verwaltungsgebrauch finden. So hat die abgebende 
Stelle nicht das Recht, personenbezogene Daten, die aufgrund einer Rechtsvorschrift hätten gesperrt 
oder gelöscht werden müssen, im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung zu benutzen (§ 7 Abs 2 BbgAr-
chivG). Hierzu ist eine fachliche Unabhängigkeit des Archivs gerade gegenüber den abgebenden Stel-
len erforderlich. Auch die Dienststelle hat nicht das Recht, sich auf dem Umweg über das Archiv Zu-
gang zu personenbezogenen Daten vor Ablauf der gesetzlichen Schutzfristen zu verschaffen. 
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